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a) Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg

Nr.88

Einunddreißigstes Gesetz zur Änderung der Kirchenordnung
Die 46. Synode der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Oldenburg
hat das folgende Kirchengesetz beschlossen:

Artikel I
Die Kirchenordnung vom 20. Februar 1950 (GVBl. XIII. Bd., S.
135), zuletzt geändert durch Kirchengesetz vom 17. November 2006
(GVBl. XXVI. Bd., S. 77), wird wie folgt geändert:
1. Art. 17 Satz 2 wird wie folgt geändert:

"Der Zusammenschluss bedarf der Zustimmung durch Beschluss
des Gemeinsamen Kirchenausschusses" .

2. Art. 41 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 1 wird das Wort "Oberkirchenrat" ersetzt durch die
Wörter "Gemeinsamer Kirchenausschuss" ,

b) In Abs. 2 wird das Wort "Oberkirchenrat" ersetzt durch die
Wörter "Gemeinsamer Kirchenausschuss" .

3. Art. 42 wird wie folgt geändert:

In Abs. 3 wird das Wort "Oberkirchenrat" ersetzt durch die Wör­
ter "Gemeinsamer Kirchenausschuss" .

4. Art. 44 wird wie folgt geändert:

Das Wort "Oberkirchenrat" wird ersetzt durch die Wörter "Ge­
meinsamer Kirchenausschuss" .

5. Art. 46 wird wie folgt geändert:
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a) In Abs. 1 und 2 werden die Wörter "Oberkirchenrat" jeweils
ersetzt durch die Wörter "Gemeinsamer Kirchenausschuss" .

b) Abs. 3 erhält folgende Fassung:

"Über den Einspruch entscheidet der Gemeinsame Kirchen­
ausschuss abschließend."

6. Art. 47 erhält folgende Fassung:

Das Wort "Oberkirchenrat" wird ersetzt durch die Wörter "Ge­
meinsamer Kirchenausschuss" ,

7. Art. 76 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. I wird das Wort "Oberkirchenrat" ersetzt durch die
Wörter "GemeinsHIlleI' Kirchenausschuss".

b) Abs. 2 crhUIt folgende Fassung:

..Ltlsst sich ein Einvernehmen nicht erzielen, so entscheidet
der (]emelnsllmc, Klrehenllusschuss IIbsebließend."

M, Art. 77 wll'tl wie folgtlilojlndIM·t:

In NI', 2 wird dAIi WIll1 ..Synodlllllulilichuss" ersetzt durch die
WI.lrtcr ..(}omclnsllmcr Kh'chC:HlIIUSSchllSS",

1), Art, 82 AhSIIl1- I wird wie l'ollJt Qellndert:

,,1).1' IJI'llaldont oonlft die I$ynoljc In der Itesel t.wclmlll jUhrlich
cin, AuL\orordcntlicho TOlllln",n lind alnl,uherufen, wenn der
OclltOlnslImll KlrchonlluSschuss odor mindestens llin ()rltlel dor
SynodIlIen !iM vcrillnst."

ICl. Mt. 84 Abs. I wird wie l'oISI aollndorr:
.,Zu Beginn wählt die Synode einen Prllsldonten unc1 zWei Stell·
vertreter des Prtlsldenten, Ocr Prllsldcnt und ein Stellvertreter
müssen nichtlheologische Mitglieder der Synode sein, Die Syn<
ode beruft außerdem die erforderliche Am~lIhl von Schl'lf'fUh·
rern."

11. Art. 90 Nr. 14 wird wie folgt neu gefasst:

,,14. die Wahl der synodalen Mitglieder des Gemeinsumen Kir­
chenausschusses" .

12. Nach Art. 92a werden die Überschrift ,,2. Der Synodalaus·
schuss" und die Art. 93 bis 96 wie folgt neu gefasst und einge­
fügt:

,,2. Der Gemeinsame Kirchenausschuss

Art. 93
(1) Dem Gemeinsamen Kirchenausschuss gehören an die Mit­

glieder des Oberkirchenrates, kraft Amtes der Präsident der
Synode und von der Synode gewählte Synodale. Die Zahl
der gewählten synodalen Mitglieder entspricht der Zahl der
Mitglieder des Oberkirchenrates. Nichttheologische Syn­
odale stellen die kleinstmögliche Mehrheit aller synodalen
Mitglieder des Gemeinsamen Kirchenausschusses.

(2) Für jedes synodale Mitglied ist ein erster und zweiter Stell­
vertreter zu wählen.

(3) Der Gemeinsame Kirchellausschuss arbeitet mit dem Ober­
kirchenrat zusammen an den Aufgaben der Leitung und Ver­
waltung der Kirche nach den Bestimmungen der Kirchen­
ordnung.

Art. 94
Der Bischof führt den Vorsitz im Gemeinsamen Kirchenaus­
schuss, sein Stellvertreter ist der Präsident der Synode. Sollten
beide an der Wahrnehmung dieser Aufgabe verhindert sein, lei­
tet das lebensälteste Mitglied des Gemeinsamen Kirchenaus­
schusses die Sitzungen.

Art. 95
Der Gemeinsame Kirchenausschuss gibt sich eine Geschäfts­
ordnung, die der Zustimmung durch die Synode bedarf.

Art. 96
(1) Der Gemeinsame Kirchenausschuss nimmt die Verantwor­

tung für die Behandlung grundsätzlicher Aufgaben der Kir­
che wahr, solange die Synode nicht tagt. Er plant und be­
treibt unter Wahrung der Rechte der Synode notwendig wer­
dende Veränderungen und bereitet entsprechende Beschlüs­
se vor. Er ist berechtigt, zu den der Synode vorbehaltenen
Aufgaben Stellungnahmen abzugeben und Beschlussvorla­
gen zu erarbeiten.

(2) Der Gemeinsame Kirchenausschuss nimmt gemäß Abs. 1
die der Synode durch Artikel 90 KO übertragenen Aufgaben
mit Ausnahme der Nummern 4, 5, 11,14 und 15 wahr.

Weiter werden dem Gemeinsamen Kirchenausschuss fol­
gende Aufgaben zugewiesen:

1. die Auswahl der Bewerber bei einer Pfarrerwahl
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2. die Auswahl und Berufung eines Pfarrers, falls er nicht
von der Kirchengemeinde gewählt ist.

3. die Entscheidung über EinsprUche gemäß Artikel 46
4. die Versetzung eines Mitglieds des Oberkirchenrats in

den Ruhestand oder seine Stellung auf Wartegeld
5. die Versetzung eines Pfarrers in den Ruhestand gegen

seinen Willen
6. die Versetzung eines Pfarrers auf eine andere Pfarrstelle

oder in den Wartestand gegen seinen Willen
7. die Begnadigung in Diszil,linflrungclegenheiten
8. die Bewilligung dringender Ausgubcn gemäß Artikel

125,2. Absatz
9. die Verabschiedung des Kollektenplans

10. die Vorbereitung der Tagungen der Synode und die Be­
ratung der ihr vorzulegenden GesetzentwUrfe

11. die Berufung der Kreispfarrer
12. die Genehmigung bei der Berufung der Beamten und lei­

tenden Angestellten durch den Oberkirchenrat

I3. die Besetzung von Pfarrstellen
14. die Berufung von Arbeitsgruppen zur laufenden Bearbei­

tung von Aufgaben, die für das Leben der Kirche wichtig
sind.

15, die Gesetzgebung in Eilfällen gemäß Art. 117."

13. Art., 97 erhltlt folgende Fussung:

..Im Fltdlc einer Aunösung der Synode bleibt der Gemeinsame
Kh'ChcnlluHI!chuu Im Amt."

14, Art. 98 wl.rc.I wie rollt neu sefusst:
..()er Bischof erstattet der Synode bei ihrer nltchsten Tilgung Be­
richt Uber die Tltillkoit dillS Gemeinsamen KIrchenllusschusses."

15. Art, 99 wird wie fol8t neu ,efosst:
,,( I ) Der Oberklrchenrllt leitet und vel'wllltcl die KIl'tlhe im Auf­

tmg der Synode, soweit die Kirchenordnung nloht don Ge­
meinsamen KlrchellaUHliehuHft dlltu bestimmt.

(2) Beim Oberkirchenrat wird eine VorWI\!tUl\llelngorlchtet."
16. Art. 104 wh'd wie folgt j,lcllndert:

a) Absatz I erhält folgendc Fllssuna:
"Der Oberkirchenrat fUhl1 die Dienst- und f1l1chftufslcht über
die bei ihm eingerichtete Verwl\ltuna, Er ,Ibt Mich eine Ge­
schäftsordnung ,"

b) Absatz 2 wird wie folgt gelindert:

"Der Oberkirchenrat hat insbeMlmdere folgende Aufallben:
I . die Ausarbeitung der vorzulegenden Geset1.0nlwUrfe
2. die Ausführung der BeschlUHMe der Synode
3. den Erlass von Verwaltungsanordnungen

4. die Anordnung von Kirchenvisitationen
5. die Ausschreibung und Überwachung kirchlicher Wah­

len
6. die Durchführung der Prüfungen der Kandidaten der

Theologie und ihre Ausbildung
7. die Durchführung der Prüfungen der Organisten
8. die Entscheidung über Beschwerden gegen Verfügungen

und Maßnahmen der Organe der Kirchengemeinden und
Kirchenkreise

9. die Mitwirkung bei der Kirchenzucht und den Diszipli­
narverfahren nach Maßgabe der Gesetze

10. die Aufsicht über die Verwaltung des Kirchengutes und
der kirchlichen Kassen

11. die zwangsweise Eintragung von Leistungen in den
Haushaltsplan der Gemeinden und Kirchenkreise

12. die Aufsicht über die Tätigkeit der Kreiskirchenräte

13. die Aufsicht über die Verwaltung und Rechnungsfüh­
rung der Kirchengemeinden und Kirchenkreise und die
Sorge für die Sicherstellung einer ordnungsgemäßen
Verwaltung

14. die Genehmigung von Satzungen der Kirchengemeinden
und Kirchenkreise

15. die Anstellung von Pfarrern und Beamten im Dienst der
Kirche

16. die Versetzung von Pfarrern und Beamten in den Ruhe­
stand"

17. Art. 117 Abs. 1 Satz 1 erhält folgende Fassung:



"Solange die Synode nicht versammelt ist, kann der Gemeinsa­
me Kirchenausschuss dringende Fragen, die der Regelung durch
Gesetz bedürfen, durch Verordnung regeln."

18. Art. 124 erhält folgende Fassung:
"Es ist für das Kalenderjahr ein Kollektenplan vom Gemeinsa­
men Kirchenausschuss aufzustellen, der die Bedürfnisse der
Kirche, der Kirchenkreise und der Kirchengemeinden berück­
sichtigt."

19. Art. 125 Abs. 2 erhält folgende Fassung:
"Abweichungen von dem von der Synode genehmigten Haus­
haltsplan kann der Gemeinsame Kirchenausschuss vorbehalt­
lich der Genehmigung durch die nächste Synode anordnen."

20. Art. 135 erhält folgende Fassung:
,,(1) Wer geltend macht, durch einen Verwaltungsakt, seine Ab­

lehnung oder Unterlassung in seinen Rechten verletzt zu
sein, kann Beschwerde einlegen.

(2) Über Beschwerden gegen Kirchengemeinden oder Kir­
chenkreise entscheidet der Oberkirchenrat; über Beschwer­
den gegen den Oberkirchenrat entscheidet der Gemeinsame
Kirchenausschuss."

21. Art. 136 erhält folgende Fassung:
,,(1) Beschwerden sind schriftlich bei der Stelle einzulegen,

gegen die sie sich richten. Beschwerden gegen einen Ver­
waltungsakt müssen binnen eines Monats nach dessen Be­
kanntgabe eingegangen sein. Die von der Beschwerde be­
troffene Stelle kann abhelfen. Soweit sie nicht abhilft, legt
sie die Beschwerde der zur Entscheidung berufenen Stelle
vor.

(2) Die Beschwerdeentscheidung ist zu begründen, mit einer
Rechtsmittelbelehrung zu versehen und zuzustellen.

(3) Falls über die Beschwerde nicht binnen 3 Monaten seit
ihrem Eingang abschließend entschieden ist, muss dem Be­
schwerdeführer unbeschadet seiner Rechte aus § 55
Rechtshofordnung ein schriftlicher Bescheid über die
Gründe der Verzögerung erteilt werden.

(4) Im Übrigen gelten, insbesondere für die aufschiebende
Wirkung der Beschwerde gegen einen Verwaltungsakt, die
Bestimmungen der Rechtshofordnung.

(5) Nähere Verfahrensvorschriften können durch Verordnung
geregelt werden."

22. In Art. 139 wird das Wort "Synodalausschusses" durch "Ge­
meinsamen Kirchenausschuss" ersetzt.

Artikel 11
Das Gesetz zur Regelung der Dienstverhältnisse des Bischofs vom
28. März 1950 (GVBl. XIII. Bd., S. 147), zuletzt geändert durch Än­
derungsgesetz vom 15. November 2002 (GVBl. XXV. Bd., S. 87),
wird wie folgt geändert:
1. In § 18 wird das Wort "Synodalausschuss" ersetzt durch die Wör­

ter "Gemeinsamer Kirchenausschuss" .
2. In § 34 Abs. 3 wird das Wort "Synodalausschusses" ersetzt durch

die Wörter "Gemeinsamen Kirchenausschuss" .
3. In § 35 wird das Wort "Synodalausschusses" ersetzt durch die

Wörter "Gemeinsamen Kirchenausschuss" .

Artikel 111
Das Kirchengesetz über die Dienstverhältnisse der Mitglieder des
Oberkirchenrates und der Beamten der Evangelisch-Lutherischen
Kirche in Oldenburg vom 18. April 1989 (GVBl. XXIV. Bd., S. 67),
zuletzt geändert am 18. Mai 2001 (GVBl. XXV. Bd., S. 46), wird
wie folgt geändert:
1. In § 6 wird das Wort "Synodalausschusses" ersetzt durch die

Wörter "Gemeinsamen Kirchenausschusses" .
2. In § 7 Abs. 2 wird das Wort "Synodalausschusses" ersetzt durch

die Wörter "Gemeinsamen Kirchenausschusses" .
3. In § 14 Abs. 1 wird das Wort "Synodalausschusses" ersetzt durch

die Wörter "Gemeinsamen Kirchenausschusses".
4. In § 14 Abs. 2 wird das Wort "Synodalausschusses" ersetzt durch

die Wörter "Gemeinsamen Kirchenausschusses".
5. In § 21 Abs. 6 wird das Wort "Synodalausschusses" ersetzt durch

die Wörter "Gemeinsamen Kirchenausschusses".

GVBl. XXVI. Band, 5. Stück

Artikel IV
Das Pfarrergesetz der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Olden­
burg (Pfarrergesetz - PfG) vom 14. Mai 1997 (GVBl. XXIV. Bd., S.
18), zuletzt geändert durch Kirchengesetz vom 14. November 2003
(GVBl. XXV. Bd., S. 119), wird wie folgt geändert:
1. In § 58 Abs. 3 wird das Wort "Synodalausschusses" ersetzt durch

die Wörter "Gemeinsamen Kirchenausschusses" .
2. In § 67 Abs. 4 wird das Wort "Synodalausschusses" ersetzt durch

die Wörter "Gemeinsamen Kirchenausschusses".
3. In § 87 Abs. 3 werden die Wörter "Synodalausschusses" jeweils

ersetzt durch die Wörter "Gemeinsamen Kirchenausschusses" .

Artikel V
Das Kirchengesetz über die Pfarrervertretung (Pfarrervertretungsge­
setz - PFVG) vom 19. Mai 1994 (GVBl. XXIII. Bd., S. 38), zuletzt
geändert am 28. Mai 1998 (GVBl. XXIV. Bd., S. 66), wird wie folgt
geändert:
1 . In § 1 Abs. 5 d) wird das Wort "Synodalausschusses" ersetzt

durch die Wörter "Gemeinsamen Kirchenausschusses".
2. In § 7 Abs. 3 wird das Wort "Synodalausschusses" ersetzt durch

die Wörter "Gemeinsamen Kirchenausschusses" .
3. In § 9 Abs. 3 Satz 1 wird das Wort "Synodalausschusses" ersetzt

durch die Wörter "Gemeinsamen Kirchenausschusses".
4. In § 9 Abs. 3 Satz 2 wird das Wort "Synodalausschuß" ersetzt

durch die Wörter "Gemeinsamer Kirchenausschuss".
5. In §10 Abs. 1 wird das Wort "Synodalausschusses" ersetzt durch

die Wörter "Gemeinsamen Kirchenausschusses, die nicht Mit­
glieder des Oberkirchenrates sind".

Artikel VI
Das Kirchengesetz über die Besetzung von kirchengemeindlichen
Pfarrstellen vom 14. Mai 1997 (GVBl. XXIV. Bd., S. 17) wird wie
folgt geändert:
1 . In § 3 Abs. 4 wird das Wort "Synodalausschusses" ersetzt durch

die Wörter "Gemeinsamen Kirchenausschusses" .
2. In § 12 Abs. 1 wird das Wort "Synodalausschusses" ersetzt durch

die Wörter "Gemeinsamen Kirchenausschusses" .
3. In § 13 Abs. 5 wird das Wort "Synodalausschuß" ersetzt durch

die Wörter "Gemeinsamer Kirchenausschuss" .

Artikel VII
Das Kirchengesetz über die Dienstverhältnisse der Kirchenbeamten
in den Kirchengemeinden und Kirchenkreisen vom 26. November
1981 (GVBl. XX. Bd., S. 26), zuletzt geändert am 27. November
1997 (GVBl. XXIV. Bd., S. 51) wird wie folgt geändert:
In § 1 wird das Wort "Synodalausschusses" ersetzt durch die Wörter
"Gemeinsamen Kirchenausschusses" .

Artikel VIII
Das Kirchengesetz über das Amt der Pfarrdiakone in der EV.-Luth.
Kirche in Oldenburg und über die Änderung der Artikel 19, 25, 28,
56 und 76 der Kirchenordnung vom 30. Juni 1965 (GVBl. XVI. Bd.,
S. 55) in der Fassung des Kirchengesetzes vom 27. November 1975
(GVBI, XVIII. Bd., S. 169) wird wie folgt geändert:
1. In § 4 Abs. I wird das Wort "Synodalausschusses" ersetzt durch

die Wörter "Gemeinsamen Kirchenausschusses" .
2. In § 10 wird das Wort "Synodalausschusses" ersetzt durch die

Wörter "Gemeinsamen Kirchenausschusses" .

Artikel IX
Das Gesetz betreffend das Disziplinarrecht vom 6. Februar 1956
(GVBl. XIV. Bd., S. 103) zuletzt geändert am 14. Mai 1997 (GVBl.
XXIV. Bd., S. 32) wird wie folgt geändert:
1. In § 4 Abs. 1 werden die Wörter "Synodalausschusses" jeweils

ersetzt durch die Wörter "Gemeinsamen Kirchenausschusses" .
2. In § 9 Sätze 2 und 3 werden die Wörter "Synodalausschuß" je­

weils ersetzt durch die Wörter "Gemeinsamen Kirchenaus­
schuss".

3. In § 9 letzter Satz wird das Wort "Synodalausschusses" ersetzt
durch die Wörter "Gemeinsamer Kirchenausschusses" .
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3 Pfarrer
4 Pfarrer
4 Pfarrer
2 Pfarrer
3 Pfarrer
2 Pfarrer"

5 Älteste
8 Älteste
8 Älteste
4 Älteste
6 Älteste
5 Älteste

10. die Förderung der Zusammenarbeit mit Einrichtungen des
Diakonischcn Werkes und der Kirchenmusik."

3. Art. 79 Abs. 2 erhält folgende Fassung:

"Die 7lI wählenden Synodalen verteilen sich wie folgt auf die
Kirchcnkrcise:
Ammerland
Delmenhorst/Oldcnburg Land
Fricsland/WiIhel mshuven
Oldcnbllrger MlInsleriund
Oldenbllrg Stadt
Wesermarsch

Artikel X
Das Kirchengesetz über ein Sondervermögen zur Förderung und Fi­
nanzierung zusätzlicher Beschäftigungsmöglichkeiten (Beschäfti­
gungsfondsgesetz) vom 19. Mai 1988 (GVB!. XXI. Bd., S. 181), zu­
letzt geändert durch Gesetz vom 15. Mai 2004 (GVB!. XXV. Bd., S.
142) wird wie folgt geändert:
I . In § 4 Abs. I wird das Wort "Synodalausschuß" ersetzt durch die

Wörtcr "Gemeinsamen Kirchenausschuss" .
2. In § 4 Alls. I NI'. 5. wird das Wort "Synodalausschuss" ersetzt

durch die Wörter "Gemeinsamen Kirchenausschuss" .
:1, In § 4 Alls, 2 NI'. 2 wird das Wort "Synodalausschuß" ersetzt

dlln.:h die Wörter "Gemcinsamen Kirchenausschuss" .

Artikel XI
[)IIS Kirchell1.1eNctz tlher die Dillkonie in der Evangelisch-Lutheri­
schen Kirche In Oldcnllllrg vom 29, Novemher 1974 (GVB!. XVIII.
Bd" $, 1(7) wird wie folgt gelindert:
In *HAbN, I wird dnN Wort "Synodllluussehuß" ersetzt durch die
WIll'tcr "OClTIOII1NIlf11Cn Kll'chclll\usschuss".

ArtIkel XII
DUN KIt'chengeNctz Uber c.llc Äl.'dcrunades Klrc.I.'Cl1geNl~tzes lIber die
Bildung eineN Kurutorlllllls "EVIIIlSelischcH JUllcndheil11 Bloc,khllus
Ahlhorn" vom 27. ~, !l)l)3 (OVBI. XXII. Bd" S, 22(}) wird wie folgt
gelindert:
I. In § 2 Ahs. I NI'. 2 wird dus Wort "SynodnltluHschuO" ersetzt

durch die Wörter "Gemeinsamen KlrcheOiIUsschuss",
2. In § 4 Nr. 2 werden die Wörter ,.synodlll!lusHchull" Jeweils ersetzt

durch die Wörter "Gcmeinsamen Kirchenllusschuss" .

Artikel XIII
Das Gesetz betreffend die Dienstländcrcien dcr Kin.:henbclIlnten
vom 6. November 1920 (GVB!. IX. Bd., S. 60) zuletzt gelindert am
28. Mai 1932 (GVB!. XI. Bd., S. 132) wird wic folgt gelindert:
In § 2 wird das Wort "Synode" geändert durch die Wörter "Gemein­
samer Kirchenausschuss" .

Artikel XIV
Dieses Kirchengesetz tritt am I. Januar 2008 in Kraft.

Oldenburg, den 10. Mai 2007
Der Oberkirchenrat der

EV.-Luth. Kirche in Oldenburg
Krug

Bischof

Nr.89

Kirchengesetz zur Neuordnung der Kirchenkreise
vom 10. Mai 2007

Die 46. Synode der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Oldenburg
hat das folgende Kirehengesetz* beschlossen:

Artikel 1
Zweinnddreißigstes Kirchengesetz zur Änderung der

Kirchenordnung vom 20. Februar 1950
(GVBI. XIII. Bd., 8.135) in der Fassung vom 17.November

2006 (GVBI. XXIV. Bd., 8. 77)
Die Kirchenordnung vom 20. Februar 1950 (GVB!. XIII. Bd., S.
135) in der Fassung vom 17. November 2006 (GVB!. XXIV. Bd., S.
77) wird wie folgt geändert:
1. Art. 53 erhält folgende Fassung:

"Es bestehen folgende Kirchenkreise: Ammerland, Delmen­
horst/Oldenburg Land, FrieslandlWilhelmshaven, Oldenburger
Münsterland, Oldenburg Stadt, Wesermarsch".

2. Art. 74 Abs. 2 wird ergänzt nach Ziffer 8:
,,9. die Koordination von Grundaufgaben des Kirchenkreises im

Bereich Jugend- und Bildungs- sowie Öffentlichkeitsarbeit,

Artikel 2
Kirchengesetz zur Änderung des Geselzes Ube.. die

Kirchenkreise (KIrchenkreisgesetz)
Das Kirchenkreisgesetz vom 17. November 2000 (GVßI. XXV. Bd ..
S. 2) wird wie folgt neu gefasst:

§ 1
Der Kreissynode gehören jeweils 60 Synodale und der Kreispfarrer
an.

§2
(I) Zum Kirchenkreis Ammerland gehören die Kirchengemeinden
Apen. Edewecht, Elisabethfehn, Friedriehsfehn-Petersfehn, Idafehn,
Rastede, Reckenfeld, Westerstede, Wiefelstede und Zwischenahn.

(2) Zum Kirehenkrcis Delmcnhorst/Oldenburg Land gehören die
Kirchengemeinden Ahlhorn, DeI. Heilig-Geist, Dc!. St. Johannes,
DeI. SI. Paulus, DeI. SI. Stephanus, DeI. Stadtkirche, DeI. Zu den
Zwlllf Aposteln, Dötlingen, Oanderkesec, Oroßenknctcn, Hasber­
lten, Hulten. Holle. Hude, Huntlosen, Sundkrug, Schöncmoor, Stuhl',
Vurrel. Wurdel1burg, WIldeshauseIl,
(~) Zum Kirchenkreis Frieslul1d/Wilhelmshuven gehören die Kir­
chengemeinden Accum, Altengroden, Bunt, l3ockhorn. C1everns­
Sandcl, Fcdderwarden, Pedderwardergrodcn, Heppens, Hohenkir­
ehen, Jever, Middoge, Minsen, Neuenburg, Neuendc, Ncucngroden,
Oldorf, Pukens, Sande, Sehortens, Sengwurdcl1. Sillenstcde, St.
Joost-WlIppcls, Tettens, Varel, Voslapp, Wilddewardcn-Westrum,
Wangeroogc, Wiardcn, Wilhclmshuvcn (Chr,·Our.), Wilhelmsha­
ven (Luther-KG), Zete!.
(4) Zum Kirchenkreis Oldcnbllrger MUnsterlul1d gehören die Kir­
chengemeinden Bakum, Cloppenburg, Dumme, Dinkillge, Emstek­
Cappeln, Essen, Fladderlohausen, Friesoythe, GlIrrcl, Goldenstedt,
Lastrup, Lindern, Lohne, Löningen, Molbergen, Nellenkirchen,
Steinfeld, Veehta, Visbek, WlIlfenau.
(5) Zum Kirchenkreis Oldenburg Stadt gehören die Kirchengemein­
den Bloherfelde, Nikolai Eversten, Ofen, Ofenerdiek, Ohmstede,
Oldenburg, Osternburg und St. Ansgar Eversten.
(6) Zum Kirchenkreis Wesermarsch gehören die Kirchengemeinden
Abbehausen, Alteneseh, Altenhuntorf, Bardenfleth, BlIrdewiseh,
Berne, Blexen, Brake, Brake-Nord, Burhave, Dedesdorf, Eckwar­
den, Elsfleth, Esenshamm, Golzwarden, GroOenmeer, Hammelwar­
den, Jade, Langwarden, Neuenbrok, Neuenhuntorf, Nordenham, 01­
denbrok, Ovelgönne, Rodenkirchen, Schwei, Sehweiburg, Seefeld,
StoUhamm, Strückhausen, Tossens, Waddens, Warfleth.

§3
(1) Bei wesentlichen Veränderungen der Gemeindegliederzahl der
Kirchenkreise und der Kirchengemeinden setzt der Oberkirchenrat
im Benehmen mit dem Gemeinsamen Kirchenausschuss die Zahl
oder die Verteilung der zu wählenden oder berufenen Kreissynoda­
len durch Verordnung neu fest.

(2) Die Synode ist über Veränderungen zu unterrichten und hat das
Recht, die Sitzverteilung in den Kreissynoden jederzeit zu ändern.

(3) Die Sitzverteilung ist in der Verordnung an folgenden Grundsät­
zen auszurichten:
a) Jede Kirchengemeinde ist in der Kreissynode mit einem Grund­

mandat vertreten.

b) Die Sitzverteilung ist in den jeweiligen Kirchenkreisen anhand
der Gemeindegliederzahl nach dem Auszählverfahren Hare-Nie­
meyer zu ermitteln.

*Die in diesem Kirchengesetz verwendeten Personenbezeichnungen gelten für Frauen
und Männer.

92

TIM
Polygonlinien


	89
	90
	91
	92

